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Problemsituation: 
Weshalb braucht es 
Lernorte ausserhalb 
der Schule?



Problemfeld 1: 
Interesse an MINT

MINT-Nachwuchsbarometer (Labudde et al. 2014)

 In der Mehrzahl der untersuchten MINT-
Bereiche zeigen Schülerinnen ein deutlich 
geringeres Interesse als ihre Kollegen. Eine 
Ausnahme bilden Biologie, Medizintechnik/
Pharmazie, Textiltechnik sowie Gentechnik.

Folgerung
 In der Schweiz grosse Geschlechter-

unterschiede, nicht so z.B. in der Türkei.



Problemfeld 1: 
Interesse an MINT

Interesse an Maschinenbau oder Informatik
Das Interesse an Maschinenbau oder Informatik 

wird positiv beeinflusst durch die 
Technikförderung in der Familie, ebenso durch 
die Lehrpersonen, aber etwas weniger 
ausgeprägt. 

Dagegen trägt eine naturwissenschaftliche 
Förderung der Familie bzw. der Lehrpersonen zu 
keiner Erhöhung des Interesses an 
Maschinenbau oder Informatik bei.
Sowohl für Familien wie auch für Schulen:
Möglichkeit für Ausserschulische Lernorte?



Problemfeld 2: 
Fachfremdheit der Lehrperson

Kompetenzstudie (Lagler & Wilhelm, 2013)

Fachfremdes Unterrichten führt in Chemie und 
Physik zu einem signifikant geringeren 
Fähigkeitsselbstkonzept und signifikant 
schlechteren Leistungen der SuS auf der S1.

Folgerung
Für einen hohen Lernerfolg ist es wichtig, dass 

fachvertraute Lehrpersonen unterrichten.



Zum Problemfeld 2: 
Fachfremdheit der Lehrpersonen

Brovelli et al. (2011) konnten aufzeigen, dass nur 
jene angehenden Lehrpersonen der weiteren 
Entwicklung ihrer NaWi-Fachkenntnisse in hohe 
Bedeutung beimessen, die bereits über eine 
hohe Berufsidentität hinsichtlich 
Naturwissenschaften verfügen. 

Seit Landert (2000) ist zudem bekannt, dass 
rund die Hälfte aller Lehrpersonen die formellen 
Weiterbildungsangebote grundsätzlich nicht 
nutzen.

Indirekte Lehrpersonenweiterbildung:
Möglichkeit für Ausserschulische Lernorte?



Problemfeld 3:
Politische Agenda

Beobachtung Praxisbesuche
Es gibt Sek-I-Schulzentren, in denen kein oder 

nur ein unterausgerüsteter naturwissen-
schaftlicher Raum zur Verfügung steht, 
z.B. aus Geldmangel keine Mikroskope

Folgerung
Naturwissenschaftliches Arbeiten und 

entsprechendes Lernen kann aufgrund der 
fehlenden Infrastruktur nicht geleistet werden. 



Zum Problemfeld 3:
Politische Agenda
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Chancen eines ausserschulischen 
Lernorts zu Technik
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Chancen eines ausserschulischen 
Lernorts zu Technik

Sind Phänomen, Objekt, 
Raum nur 
Visualisierungselement 
oder Ausgangspunkt?

Didaktische 
Strukturierung des ALO

Welche Vorstellungen 
haben die SuS?

Wird an ihren Vor‐
stellungen angeknüpft?

Erwartungen der Schule an die 
ausserschulischen Lernorte

Hauptsache, die SuS haben Spass!?

Gibt es valide und 
reliable Mess‐
instrumente?

Wirksamkeit 
ausserschulischer 
Anlässe?

Erhöhte Ablenkung 
durch Umgebung und 
Mitschüler/innen

Arbeitsblätter, 
Aktivismus bzw. 

Arbeit ohne Hilfe?

Probleme der SuS‐Passung
Nicht anknüpfen an 

Vorstellungen der SuS

Probleme der Inhalts‐Passung:
Reales Objekt, Unterrichtsziel 
und Lernauftrag.



Führt das Besuchen von ausser-
schulischen Lernorten zu mehr 
Interesse an Technik? Welche 
Bedingungen sind entscheidend?



Interesseentwicklung im Schülerlabor
langfristige Entwicklung

Pawek (2012)
13

Situationales
Interesse an 
Schülerlabor-Besuch 
N=83
Thema: Flugtechnik

T2: 
direkt nach Besuch 
T3: 
nach 6-8 Wochen 
T4: 
nach einem Jahr



Förderung von Interesse: 
Möglichkeiten und Grenzen

14

Interesseentwicklung:
Stabilisierung des geweckten Interesses:
 Passung zwischen individuellem Interesse und 
Handlungsgegenstand
 Wahrgenommene Relevanz der Inhalte durch Einbindung 
verdeutlichen

Krapp (2002)



Interesseentwicklung im Aussenraum
abhängig von didaktischer Form

15

 Lehrpersonenunterstütze Gruppe, N=33, Niveau A&C
 Gruppenpuzzle-Gruppe, N= 34, Niveau A&C
Thema:
Nachhaltigkeit

kognitive, 
affektive und 
wertbezogene 
Komponente von
Interesse 

Pretest: 
direkt vor Besuch 
Posttest:
direkt nach Besuch 
Follow-up Test: 
nach 2 Monaten 

Brühlhart (2012)

p=0.0498



Förderung von Interesse: 
Möglichkeiten und Grenzen
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 Nach dem Besuch: 
 höhere Motivation, mehr über Inhalte zu lernen 
 darauffolgender Unterricht wird positiver bewertet 

(„Carry-Over“-Effekt),

 Aber: Mittelfristiger Abfall



Interesseentwicklung im Schülerlabor
abhängig von Einbettung im Unterricht

Untersuchungsgruppe: Schülerlabor eingebunden in Unterricht, N=55
Kontrollgruppe: Keine Einbindung des Schülerlabors, N=18
Epistemische Komponente des Interesses an Optik: 
Wunsch, mehr über die bearbeiteten Inhalte zu lernen

Guderian et al. (2006)



Förderung von Interesse: 
Möglichkeiten und Grenzen
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 Kein abnehmendes Interesse (mehr wissen wollen) bei 
der Einbindung des ALOs in den Unterricht

 Eher Tendenz zum Halten des Interessens bei einer 
Einbettung in den Unterricht.



Welche didaktischen und 
methodischen Konzepte führen an 
ausserschulischen Lernorten zu 
einem anhaltenden Lernzuwachs? 



Lernzuwachs im Schülerlabor und Museum, 
in Abhängigkeit der didaktischen Form

20

A  offene Lernform, N=36, Niveau A&B 
(Schülerlabor: Postenarbeit mit Kurzbesprechung/ Museum: Freiarbeit ) 
B  strukturiert offene Lernform, N=34, Niveau B
(kürzere Posten- bzw. Freiarbeit, dafür je eine Schlussbesprechung)

½ Tag im Schülerlabor
½ Tag im Museum
zu Flugzeug/Fliegen
T1: 
Direkt vorher
T2: 
Direkt danach
T3: 
5 Wochen danach

Hug (2014), PH Luzern

p<0.001
d=1.19

p<0.001
d=1.00



Förderung des Kompetenzerwerbs: 
Möglichkeiten und Grenzen
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Problem: Entwicklung von Fehlkonzepten
 Konstruktivistische Theorie des Lernens: Lernen als ein 

Aufbauen auf bereits bestehenden Strukturen
 Schüler/innen bilden selbständig überraschende, aber leider 

z.T. auch vollkommen falsche Konzepte aus 
(Anderson et al., 2000)

 Selbstgesteuertes experimentieren und laborieren kann 
Präkonzepte (evtl. Fehlkonzepte) der Lernenden bestärken

Lösung: Scaffolding
Intensiveres Unterstützung des Lernprozesses auch an ALO 
… verhindert Entwicklung von Fehlkonzepten
… erhöht Kompetenzzuwachs



Lernzuwachs bei Museeumsbesuch,
in Abhängigkeit der didaktischen Form

Waltner & Wiesner (2009) 22

Positive Erfahrungen bei 
eingebettetem 
Museumsbesuch (Optik), 
wenn
 Lernmaterial stark 

strukturiert ist
 Museumsbesuch an den 

Anfang gestellt wird
 Lücken durch Lehrperson 

geschlossen werden



Förderung des Kompetenzerwerbs: 
Möglichkeiten und Grenzen
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Problem: Kognitive Belastung durch neue Umgebung
 Überforderung, 
 höhere Vergessenseffekte, 
 „Off-task“-Verhalten

Reduktion des „Novelty Space“ 
an mindestens einem der drei Bereiche

Orion (1993, 1994)



Lernzuwachs bei Besuch Aussenraum,
in Abhängigkeit von Nachbereitung
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Mit Nachbereitung: ½ Tag im Feld, 1h Planspiel in Schulzimmer, N=37
Ohne Nachbereitung: ½ Tag im Feld, N=40

Gisler, Hodel, 
Zgraggen (2011), 
PH Luzern

Kompetenzerwerb 
wurde über 
Concept-Maps
gemessen



Lernzuwachs bei Besuch Aussenraum,
in Abhängigkeit der Nachbereitung

25

Technikfolge-
abschätzung an 
Fliessgewässer

N=68

Eiholzer (2013), PH Luzern

Lernbericht: Adressatenspezifisch mit konkreten Aufgabestellungen
Multiple-Choice:Auswählen mit schriftlicher Begründung
ohne: Keine Nachbereitung
Kleinaufgaben: Arbeitsblätter zum Einfüllen und Sortieren von Begriffen 

Lernbericht Multiple-Choice ohne Kleinaufgaben



Förderung des Kompetenzerwerbs: 
Möglichkeiten und Grenzen

Nachbereitung: Top 
 Adressaten spezifische Lernberichte mit konkreten 

Aufgabestellungen
 Themenspezifische Lernspiele bzw. Planspiele

Nachbereitung: OK
 Multiple-Choice mit Begründung

Nachbereitung: Flop
 Arbeitsblätter zum Einfüllen und Sortieren von Begriffen 
 Keine Nachbereitung



Inwieweit bedingen sich Motivation
und Kompetenzerwerb im
Zusammenhang mit
ausserschulischen Lernorten? 



Interesseentwicklung im Schülerlabor
abhängig von didaktischer Form

28

Gruppe offen (Stationenarbeit mit Experimenten), N=45, Niveau A&B
Gruppe geführt (Arbeitsaufträge mit Experimenten), N=44, Niveau B&C

halber Tag
im Schülerlabor
T1: 
1 Woche vorher
T2: 
1 Woche danach

Bärholz (2015)



Lernzuwachs im Schülerlabor
abhängig von didaktischer Form

29

Gruppe offen (Stationenarbeit mit Experimenten), N=45, Niveau A&B
Gruppe geführt (Arbeitsaufträge mit Experimenten), N=44, Niveau B&C

halber Tag
im Schülerlabor
T1: 
1 Woche vorher
T2: 
1 Woche danach

Bärholz (2015)



Förderung von Interesse und Kompetenz: 
Möglichkeiten und Grenzen
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 Stärker geführtes Experimentieren im Schülerlabor zeigt
… sowohl hinsichtlich Lernzuwachs
… als auch hinsichtlich situationalem Interesse, 

Erfolgserwartung und erlebter Herausforderung
bessere Ergebnisse als Experimentieren in frei wählbaren 
Stationen.



Interesse & Kompetenzen im Science Center, 
abhängig von Vorbereitung und Workshop

31
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Thema Forschungsmethodik in Naturwissenschaften u. Technik, 5./6. Prim 

Vollmeier & Wilhelm (in Vorb.)



Förderung von Interesse und Kompetenz: 
Möglichkeiten und Grenzen
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 Gezielte Vorbereitung auf den Besuch eines Workshops 
im Science-Center erhöht sowohl das Interesse wie auch 
die Kompetenz der SuS.

 Sowohl das situationale Interesse wie auch das Gefühl 
von Selbstbestimmtheit sind höher, wenn die SuS neben 
der Ausstellung einen geführten Workshop besuchen 
können. 
Obwohl ihre Selbstbestimmtheit dadurch eingeschränkt 
wird.



Langeweile Situationales
Interesse

z-standardisierte
Werte; Referenz ist
die Kontrollgruppe

Theore-
tischer

Teil

Prak-
tischer

Teil

Theore-
tischer

Teil

Prak-
tischer

Teil
β β β β

School -.25 -.24 .36 ** .47 **

SCOL (ALO) -.25 -.32 * .26 .58 **

SCOL (ALO) & School -.25 -.30 * .18 .47 **
*p < .05. ** p < .01

SCOL & School: Schülerlabor eingebettet in Unterricht, N=294
School: Unterricht mit Experimenten wie Schülerlabor, N=310
SCOL: Arbeit im Schülerlabor inkl. Teil der Schule, N=290
Control: Kontrollgruppe ohne thematischen Unterricht, N=238

Thema Lebensmittelchemie (Kartoffelstärke)

Langeweile & Interesse im Schülerlabor, 
abhängig vom Lernort



Lernzuwachs im Schülerlabor, 
abhängig vom Lernort

Itzek-Geulich (2015) 34

Thema Chemie:
Höchster Lernzuwachs bei 
eingebettetem 
Schülerlaborbesuch 
oder, 
wenn in Schule analoge 
Experimente des 
Schülerlabors durchgeführt

SCOL&School: Schülerlabor eingebettet in Unterricht, N=294
School: Unterricht mit Experimenten wie Schülerlabor, N=310
SCOL: Arbeit im Schülerlabor inkl. Teil der Schule, N=290
Control: Kontrollgruppe ohne thematischen Unterricht, N=238



Förderung von Interesse und Kompetenz: 
Möglichkeiten und Grenzen
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 Wenn ein ausserschulischer Lernort (ALO) keine 
Autentizität bieten kann, scheint er
… weder hinsichtlich situationalem Interesse 
… noch hinsichtlich Lernzuwachs
gegenüber dem Unterricht im Schulzimmer im Vorteil zu 
sein.

 Vorteile hat ein ALO höchstens hinsichtlich verringerter 
Langeweile, aber Achtung: «Novelty Space»



Schlusspunkt: 
Wie arbeiten Schule und 
ausserschulische Lernorte 
optimal zusammen?



Schlusspunkt: Wie arbeiten Schule und 
ausserschulische Lernorte optimal zusammen?
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 Besonders lernwirksam und interessefördernd sind Besuche 
von ausserschulische Lernorten, 
… die eine hohe Autentizität (kontextbezogen) aufweisen,
… die zwar die Selbsttätigkeit der Lernenden fördern 

(z.B. Experimentieren), 
… aber gleichzeitig ganz konkrete Arbeitsanforderungen 

stellen (hoher Grad an Strukturierung),
… den Lernenden die Lernfortschritte immer wieder 

bewusst machen (zeitnahes Feedback)
… und die eingebettet sind im Unterricht (Vor- und/oder 

Nachbearbeitung des Besuchs). 

(vgl. Alfieri et al., 2011; Bärholz, 2015; Hug, 2014; Itzek-Greulich, 2015, Wilde et al., 2003)

ALO

ALO

ALO

ALO LP

LP

LP

LP
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